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Klimamobilitätsplan –
Eine fachliche Einordnung
Prof. Dr. Wilko Manz

Auftaktveranstaltung
zum Klimamobilitätsplan Freiburg

15. Februar 2022



* Wegebezogene Anteile der Verkehrsmittel der Stadtbevölkerung

*

Freiburg ist bereits heute einer der Benchmarks für klima- und 
stadtverträgliche Mobilität 



Quelle:  Klimaschutzbilanz Freiburg 2018 

CO2-Reduktionsziele
Klimamobilitätsplan 2010  2030 -40%

2040 klimaneutral

Neues Bundes-Klimaschutzgesetz 1992  2030 -68%
 2040 -88%
 2045 klimaneutral

Ausgangslage und Klimaziele



Alle technischen Effizienzgewinne im Verkehr wurden bisher durch 
gegenläufige Entwicklungen („Rebound-Effekte“) vollständig 
aufgezehrt.



Technische Lösungen

• Effiziente E-Autos mit regenerativer Energie

• Stadtverträglicher Verkehrsfluss

Modale Verhaltensänderungen

• Stärkung des Fuß- und Radverkehrs

• Stärkung des Öffentlichen Verkehrs

• Reglementierung der Kfz-Nutzung

Reduktion der Kfz-Mobilität

• Bewusst reduzierte Kfz-Nutzung

• Verkehrsarme Siedlungsstrukturen

• Reduktion der privaten Kfz-Flotte

Vermeiden 

Verlagern

Verträglich abwickeln

Vision des Szenario 2030 



„Pull“-Maßnahmen

Attraktives Angebot im öffentlichen Stadt- und 
Regionalverkehr, Vorrang für Bus- und Bahn, 

flächendeckende Radverkehrsnetze, attraktive 
Fußwegeverbindungen, größeres Flächenangebot

„Push“-Maßnahmen

Parkraumbewirtschaftung, Zufahrts-beschränkungen, 

Zufahrtsdosierung, Geschwindigkeitsreduktion, 

Straßenbenutzungs-gebühren, Reduktion von Kfz-

Flächen, Überwachung und Ahndung, …

Nur mit Push- und Pull-Maßnahmen kann eine Mobilitätswende 
gelingen.



Bedürfniswechsel
Flexibleres
Mobilitätsverhalten

3
Systemwechsel
Intermodale Angebote2

Paradigmenwechsel
Nutzen statt besitzen1

… zur Mobilität aus sich ergänzenden Verkehrsmitteln 

Eine Mobilitätswende impliziert den Wandel vom privat besessenen 
Auto als Universallösung…



 Maßnahmen der Stadt 
Freiburg sind ein 
notwendiger Baustein

 Maßnahmen müssen 
additiv wirken, um 
CO2-Reduktion von
40% zu erreichen

- Aufgabenfelder der Stadt FreiburgKommune

- Generalverkehrsplan
- SPNV-Träger
- Förderprogramme
- Regionalplanung

Land & Region

- Bundesverkehrswegeplan
- CO2 -Preise
- Anpassung der StVO
- Förderprogramme

Bund

- Rahmen Verkehrspolitik 
(Weißbücher)

- Infrastrukturentwicklung
- Flottenvorgaben

EU

Erfolgreicher Klimaschutz ist nur durch das Zusammenwirken aller 
politischen Ebenen und Aktivierung aller Potenziale möglich!



Klimaschutzbezogene
Ziele zur Mobilität 
des Landes 
Baden-Württemberg

Im Rahmenszenario des KMP Freiburg werden auch Maßnahmen 
anderer übergeordneter Akteure berücksichtigt



• Städtisches Verkehrsmodell bildet die Wirkungszusammenhänge 
des Verkehrs in Stadt und Umland ab

• Modelltechnische Untersuchung ermöglicht Einschätzung der 
verkehrlichen Effekte und deren Umweltwirkungen

• Auswirkungen auf Verkehrsbelastung, Fahrleistung, CO2-Emission

• Kombinierte Analysen mit mehreren Maßnahmen sind möglich

Herausforderung:
 Nicht alle Maßnahmen können originär mit Hilfe des 

Verkehrsmodells untersucht werden

Nutzung des Stadt-Umland-Verkehrsmodells Freiburg zur Maßnahmenevaluation



Fuß- und Radverkehr sind auf kurzen Distanzen bereits 
die am meisten genutzten Verkehrsmittel
 Nahmobilität in der Innenstadt wichtig für 

Aufenthaltsqualität in der Stadt.
 CO2-Einsparpotenzial auf kurzen Distanzen relativ 

gering.

Pkw-Anteil ist im Quell- und Zielverkehr am höchsten
Maßnahmen müssen vorrangig auch diese abdecken.
 CO2-Einsparpotenzial auf langen Wegen grundsätzlich 

höher.

Wirkung der Maßnahmen



Klimaschutz – ist auch mehr Lebensqualität



Der Klimamobilitätsplan Freiburg –
Einbettung in die Aktivitäten von Stadt und VAG

Prof. Dr. Martin Haag
Baubürgermeister Stadt Freiburg

Simone Stahl
VAG, Leiterin Vertrieb/Marketing/Unternehmensentwicklung

Prof. Dr. Wilko Manz
Geschäftsführer INOVAPLAN GmbH



Der Klimamobilitätsplan Freiburg –
Ein möglicher Maßnahmen-Katalog für die Stadt

Larissa Brandenstein
Garten- und Tiefbauamt, Projektteam Klimamobilitätsplan



Gewerbeentwicklung verkehrssparend planen

Siedlungsentwicklung verkehrssparend planen

Stadtentwicklung und Raumordnung

Zweirad-Sharing-Angebote erweitern

Carsharing-Angebote erweitern

Mobilitätsberatung und -kommunikation stärken

Attraktivere Preise & digitale Vernetzung der Angebote

ÖPNV-Angebote ausweiten

Mobilitätsangebot

Straßenraum sicher & umweltverträglich gestalten

Parken im öffentlichen Raum neu ordnen 

Regulierung der Kfz-Mobilität

VAG-Bus-Flotte elektrifizieren

Mehr Lademöglichkeiten schaffen

Fußverkehr fördern

Park&Ride, Bike&Ride ausbauen

Stadtbahn- und Busnetz ausbauen

Radnetz ausbauen

Mobilitätsinfrastruktur

15 mögliche Maßnahmenbereiche für den Klimamobilitätsplan Freiburg



Jetzt und bis 8. März unter www.mitmachen.freiburg.de

Online-Beteiligung zum Klimamobilitätsplan Freiburg



Ausblick

Martin Horn
Oberbürgermeister Stadt Freiburg




